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Z 2^4, « (s) Nr, !2»,

Aufruf
zum (tilltrMo in da5 krämisch.küsteillündischo

«sreimillMli - 3üger - Nülailsol»!
Entlang dcn blanken Wall dcr Alpcn, da-

von ein Flügel absenkt in's ligurische Meer,
der andere sich aufstemmt auf den Eckstein un-
seres Vcle l i i l , rollt heran zu uns der Wicder-
hall von Schlachten. Die Vater ĵ agen uns,
daß es dieselben Donner sind, ,die übe^. sie im
vorigen Jahrhundert hinwegbrausend ei» ganze.ü
Menschcnalter hindurch gedauert haben, und erst
in unserer Wiegenzeit verstummt sind.

Um was e5 gilt — nun wo dcr freche
Uebermuth der Feinde Oesterreichs gerechten
Besitz in Ital ien mit frevelnder Hand an sich
zu reißen droht — begreifen vor Allen wir, die
Wir ja wohnen am Südgeland der Alpen, und
so altbcrechtigt als naturgemäß genöthigt sind,
den Arm zu stützen auf die wäl>chen Ebenen
dort unten., wofern wir bleiben wollen, was wir
find — die echte Windischmark, eiil gut Stück
Hochwacht Oesterreichs.

Voran hinabgezogen sind unsere Brüder,
die ihre Dienstpflicht :ief, die Blutläuse ihres
stolzen Berufes zu empfangen; wir möchten
nach, Antheil zu haben an ihren Waffenthaten
— da in tiefem Velstä'ndiu'ß unserer Gesinnung
kömmt unserem Wunsche der angestammte Lan-
deftfürst damit entgegen, daß uns gestattet wird,
nach Sahungen, die hier folgen, die Büchse
und den Iagerhut z», nehmen und in freiwilli-
gem Wehrdienst dem Vaterlande zu dienen.

Wohlan denn, wackere Kramer, auf zur
edlen Kampfgenossenschaft mit dem kaiserlichen
Hcerc! H< ran a>, dcn Wsl belisch, wcr flischl'ö
Mark zu tüchtiger Hhat in sich M r t ; heia»
an den Opferallar-/ wem die VethältlNsse ein
MchrcttS nicht gestatten, als durch'Spenden!
für das Freikorps da6 Anrecht auszulösen, das
das Land auf seinen Arm besitzt.

Dreihundertjä'hrigc ruhmreiche Kämpfe ge-
gen den Halbmond bestanden unsere Ahnen;
den mehr als zwanzigjährigen Kampf mit Frank-
reich unsere Väter; jetzt gilt's für uns.

Von opferwillig'.n Händen entgegennehmen
Nassenrock und Rüstung, den ron unsern hei-
matlichen Rebenhügeln kredenzten Abs^icdöl'e-
cher kampfmuthig leeren auf den Sieg unserer
tapferen und gerechten Waffen, für Oesterreichs
Und unseres Kaisers Recht, Besitz, Macht und
Ehre in stolzem Mannesmuth freiwillig sich er-
heben — ein schöneres Einstehen in den Waf«
fendienst, eine heiligere und gerechtere Sache
gibt cs nicht.

La ibach den 27. M a i IN5».

Gustav Graf Ohorinskv m p,
k. k. Slallyiiller.

Bestimmungen
über den Eintritt in das krainisch - küstcnländischc

Freiwilligen-Iager-Bataillon.
Zur Bildung eines Freikorps haben sich

Kraln und das ihm stamm - und sprachver-
wandte Küstenland die Hand gereicht. Dieses
Freikorps führt daher den Namen: Krainisch-
küstenländischcs Freiwilligen-Iäger-Batailk'n.

Seine Bewaffnung besteht aus einem Ja-
gerstutzcn mit Hauba^onnet, die Bekleidung
in einem grauen Waffenrocke mit umgeschlage-
nem grünen Krage», in einem grauen B^in-
kleide mit grünen Lampa'b., schwarzem Niem^
zeuge, einem runden schwartn FilzlMe mit Fe-
drrn, sammt dcn übrigen kategoliemä'ßigen Mon-
turö- und Wäschsiü'cken.

Die Brw^ffnung übernimmt die Mil i tär-
Verwaltung, di^ ganz« übrige Ausrüstung wird
durch freiwillige Beiträge bestrittcn.

Der Eintritt in das Freiwilligenkorps ist
jedem Inländer gestattet, welcher das Alter von
vollen l'"> Jahren erreicht und das 35, Lrvens-
jähr nicht überschritten hat.

Ausgediente Militarchargcn können selbst
bis zum 45. Jahre angenommen werden.

Bei jungen Leuten unter 2« Jahren ist
besonders auf einen kräftigen und ausdauern-
Körperbau zu sehen. ^

Den mit kleinen Defekten l^hafte^n Frei-
willigen ist, wenn si> ungeachtet derselben Dienste
leisten können, die AufnahlM g e i l e t . .

Bei kräftigem Körperbaue wird der Frei-
willige auch del einer Größe von 59 Zoll zb-
gelassen.

Auslandern ist dic Aufnahme nur nach
vom Armee - Oberkommando eingeholter Aller-
höchster Bewilligung zu gestatten.

Jedem Eintretenden wird nach erfolgter
Assentirung und abgelegtem Fahneneide ein Hand-
ge'd von M st. österr. Währung und den in
das Freikorps eintretenden ausgedienten Unter-
offizieren der k. k. Armee em Handgeld von
l ^ s i . östcrr. Währung, und zwar diesen Letz-
teren mit der weiteren Begünstigung ausbezahlt,
dast sie in der nämlichen Charge bei dem Frei-
willigenkorps eintreten können.

Die Dicustverpfllchtuna der eintretenden
Freiwilligen erstreckt sich bloß auf die DaU»r
des gegenwärtigen Krieges, und es wlrd hie
aus diesem Anlasse zugebrachte Dienstzeit den-
jenigen, welche bei einer nachfolgenden Heeres-
ergänzung durch das Loos zum Dienste im
Heere belufen werden sollten, dergestalt einge-
rechnet, daß jedcö J a h r , während wachem sl>>
bei dem Freiwilligenkorpö intz Gefecht gekommen

'sind, für 2 Jahre, dle übrige Zeit aber einfach
in ihre spätre Dlenstzrit eingeiichnel wird.

Be, in Folqe von Vc.wundlmgen oder
aus ihrer joi.lligen kreolischen «jc«-,v<„dnng
hervorgehender Erwerbsunfähigkeit werden dcn
Freiwilligen dieselben Bencsizien zu^lwend5t,
wie den übrigen Solkaten der k. k. Aimce. .

Als Wei^e- und AssentplatzM das Fuei-
willigenkorps wird in Kr.ain die Hauptstadt
Laibach bestimmt, wohin somit die hierländigen
Bezirksämter die sich in ihren Bezirken zum
Eintritte meldenden Freiwilligen, »ach ihrer vor-
läufigen Untersuchung durch den k. k. Distriklö-
physirer oder durch den Bezn kswuildarzt, zur l
Aufnahme und Assentirung abzusenden haben.

Der Sammelplatz für die asslntirten Frei-

willigen ist Görz.

Z -^K. » ( ' ) Nr. 9432

Konkurs AuSschreiblma,

I n Mgc ssrmächnymig d?« hvl)vn Min,,
steriumö für Kultus und Unterricht vom ?. April
»"5l>, Z. :i5U7, wird aus Anlaß der bevor-
stehenden Aftwirung des « Jahrganges an dcr
Troppauer k. k. Oberrealschule zur Besetzung
dreier Lehrstellen, ,u. z. fm Geographie und
Geschichte, für die deutsche Sprache und Litern
tur und für darstellende Geonnttie und Ma-
schinenlehre als Hauptfächer, biv zum l<». Juli
l, I der Konkurs mit dem Beisatze ausgeschrie^
ben, daß bei sonst gleichen Eigenschaften unter
den Kompetenten demjenigen dcr Vorzug ein-
gelällmt werden wird,welckcr eine solcheKeniltniß
dri böhmischen oder polnischen Sprache nachwei
set, daß er im Stande ist, den Unterricht in
derselb'N zu übernehmen

Diejenigen, welche eine der vorbezcichnetcn
Lehrcrstcllcn, mit welchen aus dem k. k. A lu-
dienfonde ein Gehalt von l»:ltt fl. öst, W. und
im Vol-rücllingöfalle von «4<» ft öst. W. jähr
lich verbunden ist, anstreben, haben ihre vor-
schriftsmäßig instruirten Gesuche, wcnn sie be-

reits bedieostet jl'nd, im Wege ihrer Vorgesetzten,
sonst aber unmittelbar anher zu überreichen.

Von der k. k. schles Landesregierung.
Troppau am ltt. Mai l̂ j5>9.

Z. 24V. a (^) Nr « 3 ^
^u besetzen sind mehrere Konzeptö-Praktikan,

tenstellen im hicrscitigen Verwaltungögcbiele,
mbbesondere mit der Verwendung im Küstenlande,
m der X l i . Diätcntlasse und mit dem Adjutum
jährlicher 3!5 fl. öst. W. ' ,

Bewerber um diese stellen haben ihre gehörig
dokumentirten Glsuchc unter Nachweisung der
allgemeinen Erfordernisse, dcr etwaigen bisherigen
Dienstleistung, dcr zurückgelegten rechts, und
staatswissenschaftlichen Studien und bestandenen
Prüfungen, dann dcr allfälligen Sprachkennt'
niffe, unter Angabe, ob und ln welchem Grade
sie mit Beamten der k k. steir. illyr küstenl. F i '
nanzbehörden verirandt oder verschwägert sind,
bei dem Präsidium dieser Finanz-LandeS-Dirct«
tion einzubringen,

K. k. Finanz-Landes-Dlrcktion.
Graz am W Mai ltt59.

Z 24". l. ( l ) Nr. 8-»72.
Zu besetzen ist tic iOo^^tantenstelle bei dem

k. k. Salzaufschlagamte zu Luggau in Kärnteu,
in der X l l . Diälenklasse, dem Vehalte jähr-
licher ,'jl5 si. öst. N . , nebst freier Wohnung
und mit dcr Verbindlichkeit zum Vllagr einer
Kaution im Gehaltsbetragc.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig doknmentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, R»-llgionSbekenntniss,ß,
des sittlichen und politischen Wohloerhallens,
dcr bisherigen Dienstleistung, ihrer Kenntnisse,
insbesondere im Kasse- und Rechnungöfache und
in der Geldmanipulation, dcr Kalilionßfähiqkeit
lmd unter Angabe, ob und in welchem Giade
sie mit Finanz-Beamten des steicrm. illyr. t s '
stenl. Vclwalfungs^ ' "
schwägli-t sinp, im
Horde bis 25. I u u z » « ^ hs, dsl ^ s. K,.
nanz. Bezirks-Dir^klwsi in Hiagenfurr rmzu-
bringen

K. k, Finanz-Landes-Direktion Graz am
2i>. Mai l«59

Z. 24,j. .-t (^) Nr. tt.>v.
Zu b'sstzcn ist die Stelle emesi leitenden

Kanzleioffizialrn bei der k. f. Fittanz-Bezirks-
Direktion in Laibach, in dcr X l . Diätenklasse
mit dem Gehalte jährlicher 735» fl. ö. N .

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehör^
dokumcntirten Gesuche uxter N^chweisung der
allgemeinen Erfordernisst, dann der bibh^rigen
Dienstleistung, der gründlichen Gewandtheit im
Kanzlei» und Manipulationsfache, der aUfälligen
Sprachkenntniffe, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Finanzbcamten dcö
steil, illyr. küstenl. Verwaltungsgebietes ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis 2tt. Juni l«5!s dei
der k. k strir, lllyr. küstcnl. Finanz. Landes,
Direktion einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am »9. Mai ,U'»9.

H 9 ^ . « ( ' ) ^ . Nr 2:w».

Von dem k. k. Lal.dcögerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß von den, vo« Hcrrn (3ras.
mus Grafen Lichtendcrg, gewesenem Bizrprasiden-
ttn des t k. obersten Gerichtshofes, für angehende
Ltaalöbeantte autz wenig bemittelten Familien,
und zwar für Austultanlen oder Kollz.'ptb Prak
tikanten gestifteten Adjulen ein Adjutum jäyrii-
chcr 7»'<i5» si. öst. W. in Erledlaung gekommen ist.

Zur Erlangung sind nach den Statuten vor-
zugsweise Verwandte deS Stifters, sohin Söhne
aus dem Adel der Provinz Krain, dann Söhne
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ails dem Adel der Nachbarprovinzen Kärnten und
Steiermavk, und in delcn Elmanglung auch aus
allen übrigen deutscherblandischen Provinpn

' berufen. ^
Die Bewerber um diesenWtiftungspl^tz w.er-

den als<>scid^t, ihre, mit den Zeugnissen der
lwllendetvn jüüdlsch.polirischen Studien, mit dem
AuÜ»>Uunqü-D.'klcl.', dan», mtt denAuöwcisen dec,
allfälligen Verwandtschaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden bis 1. August l I .
bei dicsem k. k öandesgerichse zu überreichen.

Laibach am 28. Mai l^i>l>.

Z7^t52^ '(,') ' N l . »7^5.
Beim Magistrate ist eine, mit einem Gehalte

von 420 fl. ö. W. verbundene Kanzlistenstelle
zn besetzen. . ' '

Die Bewehr um dies,: habttl ihre Dor'-
schriftmaßig instruirten Gesuche im Welze ihrer
Alntöoorstehungen bis ^ , l I . hixramts zu
überreichen. ' l " ^ . ,:..< i'.ö

Magistrat Laibach am : l , Ium l^',<>,

- " " E^'h' i 7 '? / >,.',n.' ,,^s. -

Von dem k. k. stadl. di'lsg, Bf j i l f /gtt ich' le
wi ld l'i«llnit delannc gemacht:

Das hohe s. k ^andesgericht dat mit ^'^>-
ordnunq vom l4 . d. M . , N<-> K l 4 2 , die »vi^e,
Frä'uleiu Anna 'Präger ve>.hängle Kuratel auf^chet'ln
befunden

.«. k. stadt. d.leg. Uezirl-sgcricht Laidach..am
l6 . M a i . ! 859 " ' , " '

Z. ftll. (3) p ^ 7 Nr 7tt47.
E d i k t .

).' om gefertigten k. k. Bc i i r t ^ t i i ch te wi ld h'em^l
vefa^iu gemacht, daß die ditj^erickiiichcu, an I c r n i
ui'd Fra i ls Postaischei vo>: Waitsch laulendli, Be-
scheide ddo. l Apri l l. I . / ?. < l l 5 , i,etl.ssc«,0
tie l!öschut,i eincr Sakpo,! d»m H. l lü Dr . Ore^
als >l:«ltl Einem b stellten ( ^ „ ^ l o r - ^ u^tu,n, zuge»
stellt wurd. i l .

K. l . stäol. del.g. .VfHilksiZel'chl Laibach am
20 iv?'i l53u

^ . i>«6. (3) '^ir. ^ ? .
E b i t l.

Vr>l dcm k. k. B^i t fsai t t tc ^iüssel,f»ß, als
Gericbt, «vird l)iemit b l ta inn gemach!:

(5s ici üocf Ansuchen des I ^ a n » D^llu.el von
Nasscnfuß, gcc;.n Anton Goscnz von S w u r . w<^li,
aus dcm '2jelg!ciche vom 3. F.druar j ß ä i , eretulwe'
iutadlUist 28. ^'ovtmder l 6 5 ä , Z . . 4 5 3 U , schlll.,
cigcll 4,^,fl,' , E M . c. X. »' , in die/srciuM'f öffenl
lich. V<lflilgkllin<^ dli-, t' i in Letztcsli '^,elö>fgkli, im
(^<>n^duche d> ö Gulcl? ^!i>ui>«nlj ^ l k ^ M s , l^ >' l s>^s.
süiniueiile!, NealNatt / lal t t ' Hchayul!gspt'.'ll'lol!e vc'M
pl-a«» 28. Qt tob t l l«57, Z. 2?s9. im qesicdlllch f,bo-
denrn W»rlhe von ^<0 fl, Ü M . g<williqel »lnd ^ui Vor-
nahmrderselbendceiFeill)!tll!llgSl»i^!a^u»gs<!und zwnl
auf den .'.2, I u m , aul dcn >2. Ju l i mid au! deu 22. Au-
gust b I . , jedesmal Vormiltaqs um 9 Uln in d<l dicroi l i-
gen Gellchtrt.lnzlei mit dlm Aüha^ge l'csliininl wln^eo,
daß die fnlzlldicttiide ?>t«H>ilal »«ül l^i der lttzl<'« ^cildi»,'
tun^ auch uiucl dem SchatzungswclUie a>> oc!> ^ ^ l ^ -
dielenden hllitana/gcoln wnde

D a s SchätzullgsprotofrU, der N l u , , , . " . " ^ r -
t ra l t uno'bie ^izitalionZdeciilgnissc köl>nen d"ei^d!,.,
slm Gl'nchte m den gs'vöhnliche», Amlsstu^oen ein>
gescden wnven. ^ - ' ,̂  , - ' " >

K. t. slezi,tsaml Ä^ss.l i iuß. als G l i c h t , ani
!N . März >^-^

Z. N07.^ (3) Nr. 3234.
E d i e l.

Vou dcin k. f. iüezillsanue -)<'>ss<n>uß, alö
Gericht, w«rd hiermit p lann t gemacht ̂

Os sei ,1dkl ta5 ?!nsuchei> des I^daiül Dolliocr
von Nass<n!l,ß. gegen "^'dann Kailsäiel" von Hrastouz^,
wegen aus drin Ve>g!c>che vom 5. ZedlUar l sä^ ,
3 l l76 , schuldigen ls'0 f l . CN?. . '« .<- , , in die ere.
lulive öffexlliche i^listeigrtung d?l, d>'N, ^ctzltl» gc>
döllgcn. im Grundduchc der Herlschafl ^iassrinuß
«»l> U>d, N l . 7>0 vortomm>'»dcu Hu^ical l tä l .
im gerichilich ei^ol'eiitll Tchätzun^ ,v^s^ oox 1579 fl.
20 kr, tzM. s,sw<ll,gct ll»d zur ' Vor «ahme dlsseidcn
die eickutivel» ^' i lbit iungelaqs^.yun^n aus c>e» 20.
I u u i auf dln ,9 . Ju l i ll ' id t'ui dci» l9 August d . I ^
jedesmal 3<l.'ln,i<tags uni 9 U^r i:> dilsl l OeiichlH
fa»zlel mildlmA>,ha»gc destiniml word'N.d^ß di< f«il
^udill.nde Nf ' l i t c i l nn> bei der letzten Fsilbitt lxi l , auck
unter dtm SldalzunHsweilh« an d»n ^'cistdicunden
hinlana/geden werde

^ Das 'SckätzungKprotokoN. der Gi-undduchscr
^ilrakt und die ^<z't^lionc'l>edil,s,>,,sse können -̂> d,e>

sem Gerichte in den gewbl)»liä'cn Amlsstund.n ein
geschln wel lel i .

K., k , Ve^rksamt Nc'sskNfuß, alä Äelicht, am

20. März l i ,59

^- " " . c^!) ' ' ^ ' . Nr. ib95<

E d i k t .

Vo» dem k. k, ^)!ziskr>a»!te Krain'ourg, als (Ge-
richt, « i ro diemit blt..ui!t qcinc^cht: ^

- (^tt s.i sü'.s das A«'sucheu t i i ^ Hern» <Äeolg.
K^sch ^ W S i ^ , llnri^. der >tti,,che S t >
^ ' d i - ^ , ^ ' . , . ^ . ' , M i t ^ d ? " . gessf̂  ^ - ' " , ^ ,si.'!.h !

I u ü i j«5X, !̂. 2,':l<i, st! ul^i^cn l00 ft, (2U, c. «,<>,,
in die,,rct»liue öffentliche V^steiglsln,^ oer, dem
lietzlcso gehörigen, im,M,u»yl'l!che dcr ^elischasl Flöo-
>tüg, i»<^,/Ul^. Nr. l^4, verkommenden i)ieal>tät, im
gerschtlich erhobenen Schä'^ungswerthe von »787 fi.

C M . , siewilligel und zur Vornalimc derscldcn die
dr.i Feildi^uligst.l^satzungen uuf den 6. Ixn», auf
den 5. Jul i und auf den 5. August l. I . . jedesmal
Vormittag'b um 9 Uhi- in dils.r Amts^anzln mit
dein Anhange deslinimt worven, daß die fcilzubic«
tend« Realität nur dei der letzten Fnlbietung alich

i unt»r dem Schalzu'igtziverthc an den Meistbietenden
l,!iiNü>qcgeb»'!i w»'ide. »^, ^ .

Das Sch.itzu!!g^pfotl,'?oll, der Wsundbuchser
livlll und dil' ^izilcilionsb.oingnlsse köiln.,'!, bei die-
sem G.rjchle in den gewöhnlichen ^mts^iinden ein<>
gesehen werde«. - - .,-

K. r. Bc^irfsünit ^^invu'sZ, als Gcricht, am
i «0. ; ^ n »8i^. . . . . .

- M K<!k. Allrri). Primlegium und Kon. prcuß. und baier. Aücrh. Approbation. ^

Or1; i f «B'CSB» r'*s»
Mrauter-Seife

(in versieg. Origin.»Päckchen l> ^ l2 fr.

vsi. W^hr.)

3 |B \ llaräunss'a
: Cljinarittdrn Gel

lu ^er^cgeltün und lNl Glase gejielnp.

in v:< iic^'llcu lind im l^iasc qvslcuip.
Tiegeln u 8»Z k,. öst. W^hr.

/)r. ift«/i de Boulcriiartl x

Zahii-Pasia
4Z» / / , und V, Päckchen, ^ ?sj, u. 3lZ.tr.

i , , öst. Wcihr.

Vegetabilische

in Tluckchen ü 3 0 kr. öst. Wä'hr.

Balftlnische

(HJVIlHEiri
i,i Original^Päckchen ü 3 3 lr. öst. W.

|)r. HoehV'
Kriiuter-Donlions
w ^ lntd, '/,. Schachteln l'» ?<> u. 3 3 k>'.

l t « " . llloVe'ffR.-»«»»»^ „ach wissenschaftlichen «Urnnd-
, sä'tzsn g^üau berechnete >md nbevans qlücflich fo»,l,i»

»irtc, arom>it.-mcdi;inisch!: K r ä u t c r - Hcif»,' »i'mnt
durch id> e nn biö jetzt unerreichte» m charaklerisiischen
Aorziige unter allen derartigen vorhandenen Toilelte»
artifcln unlicftiilten dc>s ersten Nang ein und eignet üch
gleichfalls mit großer 6'rspl ies/ljHleit zu Badern jeder Arr.

Das glückliche Resultat einer vorgeschviltcnen, si,>rg<
samcn, wissenschaftliche!» ^ltenntnift, sind die » r .
>la«>t««>»ßr'schen privlleqirtcn H a a r w u c h s m i t t e l
l'cstimiut, sich in ihren Wirkungen gegenseitig zu er-
a/N,zcll: dient das l ^ ^ i t t a r i n d c n t ^ c l zur Konser ,
v i r u n g der Haare überhaupt, so ist die K r ä u t e r »
p o m a d e zur Wiedererweckung und Be lebung
des Haarwuchses angezeigt; erhöht ersiercs die Ela-
sti^ität »nd Farbe dê> Haares, so schützt letztere uor
cessen frühzeitige,» Elb/c<chr» und Auöfallen, indem sie
der Apiocrmlö eine neue, wohllbuc»df Tubsianz mittheilt,
und die Haa^iwiebel «uf die kraftvöllslc Weise nährt.

^ . I > r . !̂»»»>>»'» aruinatische I a h n - P a s t a odcr
Z n h n s e i f e , aUgcinc«»;, mit besonderer Vorliebe alS
da?, univ^sellstc u»d zuverlässigste E r ^ I t i i n g s ' ü i l d
Äcrschoüerungöiniltel der ^)ähne und de>? Zahnfleisches
anerkannt/ rcinlgt bei »^iten, alt/ lcnehnier und
schneller al>? die »erschieden,.'» Zabi !pu l ! '« : r , und
ertheilt glcich^><i^ der qao^cn Mimdhöhlc eine höchst
nohlthäli^e, liebliche Flischr.

Dicsc unter ^lutorisaiion di'5 lönigl, Professors
dcr l5jl/l>!N!e, Z ) ? . k>l»»«<«»H zu Ber l in , anö r e i n
vessetlübilischen I » « ; r e d l v n ; i c n zniainmengesetzte
E t n l l ^ e u » ̂ «Zuead».', wirkt sehr w o h l t h ä t i g auf

, das Wachsthum derH«are, indem sie sclbc gcschmei«
dlg erhall, und ror Aucitrocknung bewahrt; dabei ver»
leiht sie dein Haare einen schönen Glanz und er-
höhte ( i l a s l i z i j ä t , und eignet sich''gleich;eilig ganz
vorli'lglich zum F/sthal tcn dec'Scheitel.

Die b a l s a n l i s c h c ^ l ' v e n T e i f e entspricht dxrch
ihre nicht bloß reinigenden, sondern auch Weichheit
und Frische bewirkenden Eigenschaften allen an eine
vo l l kommen gnte Toilette» uno Gcsundhcits»Seife
zu machenden Anforderungen und kann dahcr als ei»
mi ldes und zugleich wirksames tägliches Wasch«
m i t t e l selbst für die zartcsic und empfindlichste Haut von
Damen u. K i n d e r l l angclcgentllchst empfohlen iverdln.

Des königl. preuö. KreiS-Phynkuö » r . W^«««, '«
K r a u t e r ^Vunbl»» ls bcn,'ähre« sich unnntcrbrochcn,
uermöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile der vorzüglichst
geeigneten Krauter < und Pslanzensä'fte gegen I n s t e n ,
H c i s t ' l l e i t , R a n h h r i t im Halse, Äersch le imung
n . , indem sie in allen diese» Fallen, l i nde rnd ,
reiz stillend und besonders woh l thuend einwirken. ,

O H . W I 9 I V , Nachdein her seit Jahren so wohl bcqründele Ruf der obenstehendcn priu. )
Specialitäten fast täglich ^? iliannigfaltige Na l l »b i l duu f ten u. ^ " l s i f i t a t e — hervorruft, ^
wollen die geehrten l^. '!'. Konsumenten unserer i>n I " ^ und AMandc in so grosicn st'hrcn <
stehenden Artikcl sowohl auf Veren mehrfach veröffentlichte O r i g i n a l - V r rpac t ,<na .6a r t , ^
alö auch auf die Namen - N r . ««»»'«'»»»»'llt (.K r ä u t e r ^ S c i f e ) , 1 ) ^ . l l « ^ t « , , , ^ '
((5 h i n ar i n d e n . O e l und K r ä il t c r . P o m a d e), R ) r . ß4» i» »«^ k i o ' l l t ^ l « » » ' « « ^
s Z a h n - P a st a), FD««, »^»«l«?», (V e g e t a b. S t a n g e n , P o m a d e) , I ) n . »Ä<»«l, ,
( K r ä u t e r - B o n b o n s ) , so wie auch auf die F i r m e n der durch die betreffenden Vokal' !
blatter und Provinzialzeilungen von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen a l l e in igen Hcrren O.ls»
Depositäre m z»r Verhütung uon Täuschungen m gefälligst steunu ackuen.

I H ^ Die alleinigen Lager obigcr Spezialitäten kesindm sich fur

Laibach bei Johann K i afthovitz "nd Hoinig k Voschitsch
sowie auch sür 6 a p o d i s t r > a^ 'Apotheter <M«<>v»»»i H>«»ll«<»; F r i esach ^ Apoth. ^ V . ^
D ie» ,«« '» ' : Ä ö r z: L^. .4«<>ll5 ; I l l y r. Fe i str i Y ' .5«»«. I^j<H«'«,,-»»: >ssl a g e u f u r t^!>
Apoth. ^ » t . »l<?z,,i<-F< uud ,I<»«2. H u p p l » , » ; ^ r a i n b u r g ^ v«,«'<><«<>»' ^ » p « » » i « : ^
T r i e st ^ Apoth. .F. tzj,>rrl,v,^l<> l>.,-d Apoth. ^.-»«-«« 5n ,><- t i « : V i l l a ch ̂  ! ^ « a ^ . '
» ' N r » t , und für W i p p a c h ^ bci . f . w . HDoNc»n», /



Anlmnq;ur Imllacl)erSeitll«l^.
Fremden Anzeige.

D<" l . J u n i »859.
Hi-. Mei'teliS, t. t. Ocnerallnüjor, und — Hr.

Suscha, k. l. Kassabeamte, von Trie,!. — Hr V''lll'
ler, k, k. Rlltmei^er, und — H, Assam, Dotro: d"
Medien und t. t. Ooelaizl, von Wi.i». — Hr. Go.
dike, Bergoerwalcer, von Hagor. — H>. Wap, Dol-
melsch, ron Gosz.

De«, 2. I u l , i i859.
. ,, Hr. Baron R^s'Icr. l. k pons Obeülliclitei'ain.

„nd — H',.. S^ston > HandelSllianll, eoi, Triest. —
Hr B.ü'aili, t. f. H^lipcmauli, vo«, Bll'um. — Hi-,
Toma»i> , (̂ >>lvcl'kK,!>l)̂ l>»-i , vo» ^l,!!,l,l'ichcl

Verzeichnis der hier Verftorbenezz.
Dc» 2«. M a i 1t>'>9.

Maria Hriliar. Ta»i!ödlU'li<w^d, alt 2.'» Ial'rc.
ln> Ziv!l!pi!<il Nr. l , m> oel Pruslwassllslill't.

Den 28. Florian M'l;l'^k, S^nsioli^cs>l^. all
2(i Icchrr. lw Zl^iispüal N>. l . »mo— on' wol/l'
^cvoloe Herr Eomuo Sauer Ed!n' Ul,'n Sauclöpnq.
k, l. Suntdalterci > Konzipist aus Agram, alt 27
Iadre, i>, der Glaoischa »Vorstadt Nr. 19, l>cic>c an
dc.' Lun^flNlicht.

Den 2!). Andreas Mört t l . Waqner. alt 72
Jahre, im Z^ilspitcl Nr. l , am Zchrfirlicr.

De» l t l . Gcor^ Hicxn, Hmlö > ll!>c> Ns^Iitäten»
besißer. alt 8ö Ial)re. in der Krakail « Vorstadt
Nr. 7 l . an Llllcrsschivächc. — Dcm Ioliann .«citc.
Slhucil'crglstllell, sein Kino Ros.ilia. all 1 Ialir
uno 3 Mc»,ats. >n orr Siadl Nr. 19. am Zeyrficl'cr

Den 1, J u n i . Nc>ll'dlirga z'oschicr. Iilwoynerv^
wl,lve. oll 74 Iahrc. in 5er St. Pelcis > Vorstoßt
Nr. 63, ain Zlylsicl'cr, — Anton W>no. Hall^lncch!
lN dem l. l. Tabiil.nnie. alt l>U Iahiv. iin Zivll-
spil..l Nr. 1 , am SchIa.ifi»Ü. — Dcm Franz ^<f.i».
Tischler, seia ^l»o wei^ichc» Gc,cl)I.chtS. „oltia/lalifi.
<» dsr Karlstaollr.Volst.l^ Nr. 19. lc»0lacl'orc>'.

^ l i , m r r k i , li g: Im Msnatc H/ai l^ l i^ ,n>o ^2
Pclsl'xc» a/üoll'kll.

I . 2i7. « ( l )
.<̂  l l n d m a ch u ,l ft

Mit Bczl>.'yung auf den Aufruf vom 27.
Mai l«5!l, wclchcn Aclne (tx^cllcnz der k k.
H»'ir Statthalter an die Goync Hrainü zum
Eintrittc in dac! klainisch » tüilenlä„0lsche Frei
willigen-Jäger-Bataillon erlassen yadcn, wild
vĉ m Stadtmagist^ate zur öffentlichen Kennnus;
gebracht, daß die Konskriduung und Vorun-
tersuchung aller sich meldenden — Einheinulchen
und Fremden — von heute angefangen, tagllH
zwischen !> und l2 Uhr Bormlciagb, dann 3
<i Uhr Nachmittags im hicrämlUchen Rathjaalc
Statt sinden wild.

Die Tage der definitiven Asscntlrung werden
nachträglich bekannt gegeben.

So wie sich dle voucher Jugend bei allen
Heeresergänzungcn freiwllllg cilgagnce, eben so
wird sich dieselbe jetzt, - wo c0 Noth tyut, —
beeilen, für Kaiser und Vaterland mil ^u,t u.
Entschlossenheit einzustehen.

Nicht minder ist man überzeugt, daß jene
Ben ine r dieser LanlcbhauMadl, welche ver-
rnög ihrer Verhältnisse nlcht lelb,t unter oic
Nassen treten können, dle Einladung Seiner
Excellenz zu opferwilligen Beitragen fur die
Auörüstung des Frei - Horpü alö Gelegenheit
ergreifen welden, ihre l̂ebc zum Baierlande,
und ihre treue Anhänglichkeit an Seine k. k.
Apostolische Majestät neuerdings zu bewahren.

Der Magistrat wird di.se pacr,ot<sch<,. SpeN-
den mit Dank entgegennehmen, uno eö werden o i^
selben seinerzeit durch dle ^andeszellun^ z^-
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Magistrat Laidach am :N. Mai lj<»l),
Z. 24<i. » (H) Nr. ^«l!>.

K u l» d ,« a ch » n ft
Es ist ein Mehgelbcfugtils, in der OrtS-

gemeinde Mannöbmg m Erledigung gekommen,
Es wird dieß mit der Aufforderung zur

Kenntniß gcbrackt, daß sich diejenigen, welche
N(h !!w dieses Befugnis) in Bewerbung setzen
»vollen, ihre mit den Nachweisungen über
ihre Vermögensyerhaltnissc, erlangten Gewerbs-
kcnntniff,'/so wie über ihre Unbescholtcnheit
lnstruirten Gesuche binnen S Wochcn hievamtö
zu überreichen haben.

K. t. Bezirksamt Stein am 2 ! . Mai !V59.

(3- Laib. Zeit. Nr. 126 v. 4. Juni 1869).

Z. 25 l . u ( l ) Nr. 185.
Lizitations - Kundmachnng.

)luf der Baiikoomanc )iagytabor, !l Stunden
von der Eisenbahnstation Poltschach entfernt,
werden am l?i. Juni b I . frnh » Uhr 355
Eimer lK5?ger, 5l t t Eimer l356ger Allodial-
wcine, dann 5K3 Eimer »l-j.'Zttger Bergrecht-
wein, lt!» Eimer Weinlager, 3 Eimer Nein-
essig, und 2 ? ^ Pfund Bergrcchtftachs lizitando
hmtangegebcn.

Ebenso wird daselbst am !7 . Juni l. I
flüh !) Uhr die heurigo Glasfechsunq von «i»
Jochen Wlesen auf dem Sta<igel vcrtaust werden.

Bankdomänenamt Nagytabor am l . Juni

3. 959. (»)

Haus-Verkauf.
D a t H^uS s,»l) Konssripl-9lr. l^tt in der obern

Pe^g^fs'' ju Vö!keima:lt ln Käoiten ist zu v«rtauf.n
D^Kstidc !>̂  soniis^liic; a/leg",, Hai i», E'dgcschoße 2 Z 'n^
üier, cinl acnisinsch^lllche lll>c> rme s.p>,!lNs <,all5k!lch,.
Daleldst besincen slch oi^r (^ewölbc, z« zeder Verweilduug
g.eigncl, uild l'eb,l b.'»s»'!l'!'N noch 2 t eiilere m, Vorhause.
Zu ^i'.lm dir „ ilelo, Gnvölbe fuhrt eine Oassenthure,
so a»ch rom Ziinmer ans one Tb»r, und überdiesi »och
3 Thüiei, z„ r>.„ « anderen O.'völl 'en; ober b>?l,l Z>l>>
mer ii i io,,»cn, ^ei l '^ lbf , ist ei»e otlsch îssidare Aammci'
„ö l eii't,!, Eltr,chl?odei,. Unteiiidilch r,h»l ftch »'in fteräli.-
nii^er Keller aus '^»'i dirsci?' Haüsc befmcec slch cii,
^lost^r ^en'ölbt.'i- S ta l l zur ll»lelbl'i»g>l"g oo», »5 bis 20
^seiden, unt> ober demsell',,, gen'.ihll dl.' G^lr^id^Icheliel
fl'n 6 Drescher b^lieme» Nanul, wo „cl>eN und lives
der Drescht,!,«»» stch die Fu i l . l , Pchältmsse ausb-eüen.
llliferl, dl̂ srs Sl^ll,,'!) l ir l) l l , 5 Kchwc!list.iUe, und lie<
l̂ cn cri^rein <̂  eine grs.immg, lib,>t>tckte Ho!j!«'ge ai»>
gcbrachs. U.^rdirsj a,»höll ^u d,>se„, H^lse <,,>, «ahc
l Joch !ll,sse!!t>,r Hckerg,u<!d, ei„ ^iosiss Wur^aicen
und l!.l'cl,ci„ »li, Sch>pcil.z«villgel-. Sän,llu!>che ^o^i l i .
läcci, 5>,s,z HauseS sliid bi5 ui,f „'» Zimmer st,»völ!?i,
und brsilldn» sich ily brsttN l^auju!i<,»d,; di , Ziegelda,

chuug ist mil Fellerlvautln geschützt. Die Einfahrt führt
oom Hause m den geläuinigen Hof und von da in di<
HtaUung. Weqen del besonoerö ftünlilgen l.^,e und
«hrer vielen und auSgebehxlen Räumlichteilen wegen,
>!̂  d'ese Behausung,fur j ^ d , sp«tulHl»o< lll!ler»eh<i«unz
yo!t »ssl'ch ^eei^uel ; auch sind bieh.r 3 Ge>l'lrd,, i»äm-
i.ch ei» r,altS ^chn,ider, l^»,v<,rbe, eine Back<:ei und
>>!N V>rlll^l,e<,hande! ain Housc brll»ebru werden. Der
Haufpieib dieses Hauses sanimc Geilen ui»o Giuud»
auck ist 3^>t)0 ö»t. Wahr . , woron 20d0 si. auf
o.r Realität, pl"M»<» <l,<̂ <j ?rrsicheit, liegen bleidlU können

Aaufiustlge belieben sich d/i Hrn, I o h . ?! u f m u l h ,
lx'lrßerl O>,st<je^er in der unle>n Po^gasse zu Nölkei«
>«<alll, jU »»eiden

Z, 95tt.

Landgüter jeder Größe
l»si i?ail>^ch. S . ' l n . an dcr ^,si!!l)al)lll!»le. alich in
Umrill-am. fer»el« zum Goltb.ul«» GetlilDe geeignete
Häuser unfein 0lS ^all>acher Badnl)<?fes. b.inu be.
l)lliSls Viscll't^ien unfsin von ilait'ach wlr^en z>« laufen
qcsllchl. — Iolsann Anton S ch u l l e r. louzls. <VeschHflS>
Agent zn ^'liihach. Polana - Vorstadt 3ir. 2<j.
Z. 927. » » '^is. l » .

Kuudmachullg
Von Scite der Adelsberger Grot-

ten - Verwaltungs- Kommission wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß bei dcn gegenwärtigen Zeitum-
stcmdcn heuer kein ^fingstgrottenfest
abgehalten wcrde.

Der gewöhnlich tägliche Grotten-
besuch blelbt jedoch Federmann ftci.

Adelsbera am 2s. Mai «K5tt.

" I V o m B a n d w u r m hfcln «inner*- „ \
+ I I gesahrJoaiii t Stunden Mr. U i o c l i Wi«u,i^ttri^biY r-
^ W^ N'jilierof. lirn'sncfi. Arznei Jin; i'ie^jemcui ver*cij<Ji»ai. U

3^8' G ^ ' - " ' ' "" "

I:i «R» TM KsvLKT»lR» G Vlich.̂  Kl,«n» und Mllslkalicnhandkmg m ̂ 'uibach sind loi'l'eil wilder

Ztartrn vom Mricgsschauplatze,
' ^ n . . ^ ' , ' ' s ^ " ' ^ " " ' " l ' " ' ' ' "lö «...^ .0.. der aa..;e.. Halb.ojel. «m Pr^Xc vo.. 50 Nlr. bis 4 ss,.
cmg lno f f cn und werdsn znr ^ , s ä l N ^ „ Al 'n . , l>m, smpfl ' l , , ! . , !

V c i d.ettr G c l c ^ . c h l i t n l m . l ' l N ^ d i .scwe. ferner m.ch i l ' r l ^ e r " o n a.,dern ^ dcn jcßigen Z . n ^
^ U t i n i t t l l sN!,pvechc»dc K a r l e n , a l s : DnS G r o ß h e l « o g l v i. m v n o , n , . < , ö l , i a r , i c h V a e r r n
D n l m a l l e n ^ M o n t e n e g r o , ^ r n n f r e l c h , H e r z o a > I 'n in v a s s a l . . o i e p r e u ß i s ^ e '
Ndc i up rov lnz . ras Königreich Wüi t leml» erg ic.. a^fmllls^«u zu machen.

Z7 957. l ss ^ ^ ^

Wein - Lizitalion.
Von der Verwaltung des fürstlich Dictrichstein'schen Gutes Oberlimbach, im Eisen-

burgcr Komitate Ungarns, .'> Stunden von der Eisenbahnstation Tpielfeld und 3 Stunden
von der Stadt Radkeröburg in Steiermark entfernt, roico bekannt gemacht, daß am
ltt. Juni d. I . Vormittags ll) Uhr in den Schloßtellern zu Oberlimbach nachstehende
gut crhattcne Wcmc im Lizitationswcgc, gegen gleich bare Bezahlung, jedoch nicht
unter dem Auöruftpreist, ohne Geschirr werden verkauft werden, und zwar:

:j>/2 niederösterr. Eimer Eigenbauwein vom Jahre Itz'^7

:i dto. dto. « . „ I.^^l
8 dto. dto. » „ i<^^ft
ä'/2 dto. dto. >, „ itj<!7

2l'/2 dto. dto. ,> « 1K50
61 dto. dto. » >> lk53
45 dto. dto. „ « 1855

1l)8<i dto. Bergrechtswein >» „ 1^56
54:^/2 dto. dto. » « 1857
595'/2 dto. dto. » » 1KÜ8

Gleichzeitig werden daselbst ebenfalls im Wtationowege ohne Geschirr veräußert werden
i Eimer N Maß '̂ 0gradiger Slibowitz vom Jahre 18<i8
5 » 20 » 19. « dto. » » 1857

12 « 20 » 20—24 » Lagerbranntwein und
7 >, 25 )> 20—2A „ Treberbranntwein

Der Wein befindet sich meistens in größeren Gebinden und können den Herren
Käufern 5 bis 10 eimerige Weingeschirre auf ihren Wunsch, gegen einen mit der Guts-
verwaltung zu vereinbarenden Prcis käuflich überlassen werden.

Die sonstigen Vcrkauföbedmgnifse können taglich bei der Gutsverwaltung einge-
sehen werden.

Auch werden dieselben auf frankirtc uud mit einer Marke zur Rückantwort ver-
sehene Anfragen mitgetheilt.

Oberlimbach den 3 l . Ma i 1859.
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3. 916. (3) , Nr. 760.
E d i t t.

<Uon dem k. k. Bczirtsamte Gulsfl l^, al>' ^c .
richt, wttd lucmit d^.,,nn glmcicl't-.

Es hade M,'.rkus Godles, vo>, Annov-etz Haus>
Ni-. ls>, »in Brzirke Noun, um Em<.'^m«!'q und
sohi'lnge TodcZerklalliNfi seixct scit m<In a!s a,̂
I'at)szli vvn Ollskrcll) l»tslrutcil> «nd slit dirser ^cN
nictl mehr e»schl,nelitn Ta'.ue Mana Vidilz qe^oro,
Spellilscd ssel'ttcn. Da wa», nun ftitsüber zu>
Wahllinii ihVcr M.'chtt de,̂  k. k. Notar n> Gülkftld.
Hcrrll Mathias Ticimpll'ck, a!s Kuratol ausqelielll
hat. so wild der Mana Vidiz tiicmit eiinnert, d»iß
sie sich biinien (tiinm Iadre ft'gnviß l)!el.,mt̂ > zu
melden habe, widngens auf NluerllcheÄ AnsuchlN
ees Villstclikl ' zu dcre» Todc^crtlalluig »»d Abhalid
lung ihres Vt'lmöyeus geschlillcn welden wirl».

K. Bswtsamt ^ '«ikf f ld. als' (^cuciit, c>»n 28,
März ,«59. ,»

Z. 925.'«»' (2) Nr. ^«4?<

Kuudnmehung
Tie ?l^>niu!'stl,ation der mit dcr.^rstcn ost^-

reichischen Sparkasse vcrmuglen ^ allgcm»'!!icll
Vcrsoiqungs - Anstalt macht hiemit dckannt,
daß dic sur das Jahr Ift5tt ül',ögcnnttcll>'n
«nd v^m ^. Januar l ^ W an zu bchcdcnden
L e i b r e n t e n und D i v i d e n d e n bereits ver-
öffentlicht'worden sn«) und daß die dicßsalliqe
Kundmachung bei den Hcmmanditen der An-
stalt zur Einsichtnahme der Interessenten a»f-
liegt,.und von denselben unentgeltlich in Em-
^faug ^enomm^n werden kann.
- Vi»n d<>4.- AdimnWation der nut der ersten
öster,eichischen Sparka^e vereinigten üllqemiinen
Vcrfvrgungt'-Anstalt.

BZicn '.^n i: Mai Î .',<»,

?l tt k ü n d i g u t t g.
I m Hause Nr. !82 auf dem Raan ist zur

nächstkünftigen Michaeli;cit im ersten Stock
werke eine schöne Wohnung, bestehend in 7
Zimmern, dazu gehö.iger Küche, Speisekammer
und einem Keller,, zu verlassen — Das Nähere
bei der HauseiqelNhlimcrin im Nik. R e ch e r'schen
Hause in der Gradjscha Nr. l 7 , im ersten
Sto,cktve'.ke anzufragend

Z792^. (3)

jede mit zwn eingerichteten Zimmern/
sind im Schlosse PepenSfeld in
Schischka einzeln oder zusammen so-
gleich zu vermiethcn.

Näheres bei Dr. Ba r the lmä
S u p p a n z , k. k. Notar, Stadt
N r . !8l). !

' Die brausenden !

.Hämorrhoidal Pnlver

sind z» l'ckl'llmicu >il»'^lNl'ach l'ci H«k. ^ r ä 3 c k o v i t l . !

Preiü eineiiSchachtel l si. ̂ st Währ. >

N il z e l g ̂
Da dem Gefertigten nach vorausgegangener technischer Prüfung

die dritte Stadt-Zimmermeisterstelle ertheilt wurde,- erlaubt er sich, den
l'. I. Bauherren anzuzeigen, daß er Bau- und Situationspläne ver-
fertiget, Vorausmaße und Kostenüberschläge für alle Bauprofessionisten
nach den Lokalpressen berechnet und stets'bereit ist, den Bauenden so-
wohl beim Einkauf der Materialien als auch bei der Ausführung der
Arbeiten Auskunft zu ertheilen,

technisci, - stepriiftcr Stadtzimmermeister.
Mallen« Vaocplah Haus»Nr. 21 in Lallmch.

Z7636-- («). ^ " "

Gänzlicher Ausverkauf.
Indem ich qesomien bin, mein Galanterie- und Nmnbcrqerwaren - Heschast mehr auszu-

dehnen, und solches mit Kräme, waren zu sortirril^ finde ich mich veranlaßt, mein gut s o r t i r t e s
Schnitt , Current und Modewaren ttager ' ' i f l ühjahr-, Tommor , gerbst
Uud Wittter Stoffen sowohl für Herren alß Damen g Ü « z l i c h a t t fZUstebeN.

Die neuesten Ereignisse und der hohe Stand dce Silber - Coxrses hatten zur Folge, daö
sämmtliche Waren über 2^"/« g^'st'^en sind. Ich mache daher das l ' . ' l ' . Publikum aufmerksam, daß

ich trotz dieser Steigerung unter Fabrikspreisen
ausverkaufe.

Johann Krafchovitz,
am H<n,ptpl<ipc Nr. 2A t t >>;>"' Itll»i<»«'tn»»»Q« l„ l'aibach.

Der sMpLle, nnqallchln ,',n lu'yinl'ni>l', echle

Schneeberg s Krauter -)lllop
, fllr Srippc, Heiserkeit, ^.)n!tcn, Hulslnschu'erdcu, Vcrjchlciinnng, überhaupt l»ci tirust-
und ^un^rnkriln^heilcn ein l»ewlil)rtcs Linderungsiuiltcl, wird nach ärztlicher Ilorschrist

aus fr i f t i gepresUcn Drnli- und Lullgcnkräulcrn genau erzeugt dN:ch
» « ^ ^ « u » < n » , und .F«u»5l «lttl^n^

AplUhekcr i>> R c l> » k < r ch r >,. Apoldckrr i „ (3 I o ^ g n l y .
P r l i >? ciiur Fl«ischc s^nlnul ttll'rauchs.ion'^ftiüli ^ sl. 2tt fr. öst^rr. Währung,

D a l» c, t 5 :
I n L a i b ach bei 'Wilhelm LNmier, Apotheker.

I>! Nllisllidli: vom. K'i2!0li, Äpoihcler. I „ V'il.^1' I Knäre28 ^leiläcu.
« lHlül'üll l ^okäüu Mroeutt i . „ Gös;: 6. 8. sontoni, ^voil'skcr.

^ >.. Wippach.- ^o«. I.. vol lem. „ Oiirfflld i kriliä.Ldlllcliez.^pl'llieler. ^,
, Dmcli l^ilft Heini Dcp^sllcll^ k^lü'ell mich di? a^qemcln l'elielilrn. vmu l, l. Ol'ci^rzlc Schmidts
i 1'eluqlMn, Hlil'NfN'iissellpfiaN^r l's;l'gsn 'Vlrolu. P r r i s ciüer S^aclucl 2!j fr. östirr. Wadr.

Zaupt-Depot^M Mner, «p̂ scr m M̂^̂^̂

M> Kaiserl. köniqs. aut'schl. privil.

M U Kftllthcrin Mundwasscr >^W»

I M Auatherin- Anhzz.- Pasta WM»
D M M von A V. VllPP, ZalMrzt. ^ « ^ » » ^ ^

Dieses s"t 8 Iabrcn l'csiehenoe Mundwasser, wclchrS fi>1' cilö ciins der ».'orzüqlichstsn Koi'ssr^irun^s-
nntlcl sowohl für Zäl'nc 'il,s Milnvllililc l'»'wawl Y.U.-al-S Toilttteqe^softalld Vl'n l'lchs» ul!l> lwchsle» Herr»
schal'tln, dim hl)chuevfl'rtl'!' Pnl»!ikl,m dsnuyt^wild, li«<,«enllich nl'er run Seile liochsicochicter meoiziilisclicr
l>civl,'rr>'gfliocl Pcrsö!lli<1'kcite» olirch ».uclc .^ii^iüsse l'ewal'rhcillt wirft. o.N'rr ich inich j'vcr weilcrn An«
pvrisliu^ gänzlich i'idcsl)ol)»'n fühl«'. isl silts in ^llcn Proviiizslciolcn l'n reu l'tkaoulcn firmen zu drmseldtn
Prcise ^u l'o^'n.
I l l ^ a i l ' a ll> l'i-i Hnt. l^llliper u. ^loli2NN Klä8ckovit2; ill G ö r 5 l'ci ^. ^neiii', i» A g r a !N bei l l . I l l i l l i l l l ,
Apothlkcr; in W ^ r a s d i n dci Nieter, A»olinker; in N eus tad t l l'ci L. k i ü o U i , Arl'thcfcr: m W o l f s>
b r r i i bci V . kirker; ix T r i c st bci Xillovion, Apolyckcr; in O u r f f c ! d l'ci krieä. Ldmodeö, Apotheker.

3«- <«• ' i?r MOIL'S ' s »

8eidlitz - Pulver
( in versiegelten Oriainalschachttln sammt Gebrauchs-Anweisung

-l j f l . 12 kr. C. M.).

IMMOI-I1BERTIIRM-0EL
noil ^n?<>'> «6? Ä " o , - ^ , , M^Rlresht i l l 3iiclierlc>nl)

(in Onginalbouttilleu sammt Gebrauchsanweisung n 2 fl. und ̂  ss. CM. '

Moll'el Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktontatcn ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Massen- nnd Unterleibsbeschwerden, Leberleiden, Ver«
stopfunft, «Hämorrvoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen ^ranl-'heiten :c.

» st^HT' Ied2 Tch.ichtcl, so wie jede (i>cbrai>chiia»wcisung ist, zum Unterschiede
der viels^ltissen Surrogate, »nit Sichel und 9iamf!'c!l,uterschrlst von 3 l - V i o l l ver«

'scheu, »rovaüs beim K.nif qcimu Nüclilcht z>l uehmen. ""H>W

Das echte Dorsch-Lebertl)rau-.l>el wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Luuftentrankheiten, Hcro-
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten (Nicht- und

^rheumatischen Leiden, so wie, chronische Haurausschlsste.

I n La ibach bcfiudct sich die Haupt - Niederlage obiaer Heilmittel emz'g und allelil tlt der
Apotheke „zum goldenen H i rsch" des Herrn Mlhclm M y r .


